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P f a r r e W a h r i n g *)♦

Währing oder W a r u ng/ ein Dorf/ eine halbe Stunde
von Wien entfernt/ zwischen Döbling und Hernals/ erstrecket

sich einer Seits bis an die Linien der Residenz/ anderer Seits aber

bis an das Dorf Weinhaus.
Schon im 14. Jahrhunderte war diese Gegend mit dem

Nahmen : i n W e r d e r n / i m W e r k / und in G e w e r i n g/
und mit einer Kirche bekannt / die der heck. Klrchenparronin
Gertrud / und dem heil. Pfarrpatron Laurenz gewecht

war. Ihr Pfarrsprengel erstreckte sich damals von Dörnbach an

über Neustift/ Pötzleinsdorf / Gersthof und Weinhaus / zu

welchem auch nachher die Kirche St. Johann am Als (Thury),
und die Wiesen (Lichtenthal) gehörten»

Die früheste bekannte Grundobrigkeit ist das Stift Mi-
chelbeuern/ welches die Gegend von Neustift an / bis an

den ?llsbach / von einem Grafen von Bleyen erhalten

haben soll ; dann die Hofkirche der Barnabtten zu St.
Mtchael in Wien/ welcher schon im I. i 536 Heinrich
der Landschreiber Grundherrlichkeit zum Geschenke gab. Die
Landesfürsten besaßen von'jeher hier das Bergrecht / welches

Kaiser Joseph I. im Jahr 1709 sammt einem Steinbruche/
dem vom Kaiser F e r d i n a n d LI. im I. i 633 bey äßten ge¬

stifteten Benedictiner-Kloster Mo ntserra t/ zur neuen Stif¬
tung übergab. (Hofkammer - Archiv.) Den Zehend erhob

hier der Dompropst von Wien/ als Pfarrpatron ; er trat aber

im I. 1482 das Pfarr-Recht und den Zehend an den Bischof

von Wien ab. - Seit dieser Zeit gehören also alle dieser Pfarre
zukommenden Einkünfte dem Erzbisthume / welches daher

auch einem jeweiligen Pfarrer/ der auf Stiftungen und Stoll-
gebühren angewiesen ist, zu seiner besseren Subsistenz einen

jährlichen Beytrag zufließen läßt.
Die Erbauung und Stiftung der Kirche darf auf das

*) Aus den Acten dieser Pfarre im erzbischöflichen Coiisistoriat - Archive,
I/a. W. Nro. I; aus den Pfarrbüchern und den wichtigen BnUra--

gen des Herrn Pfarrers Franz E y s; e l t
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